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Buch

Ganz egal, ob man bei Ikea verzweifelt, das erste Treffen mit den Schwieger­
eltern vermasselt, mit einem Teenager unter einem Dach lebt oder es beim Feiern 
etwas übertrieben hat – Situationen, die einen aus dem seelischen Gleichge­
wicht bringen, gibt es mehr als genug. Nur: Wie schafft man es, dass sie weder 
mit einem Nervenzusammenbruch noch in einem Weinkrampf enden? Marie 
Robert hat die Lösung: Laden Sie doch mal Platon, Spinoza, Nietzsche und Co. 
zu sich nach Hause ein und schildern Sie ihnen bei einer Tasse Kaffee, was so los 
ist in Ihrem Alltag. Was hätte Kant auf eine Trennungs-SMS geantwortet? Ist 
das Gras grüner bei Epikur? Und Aristoteles? Hätte er sich noch einen Wodka 
genehmigt? Endlich kommen die Philosophen aus ihren Bibliotheken heraus – 
und werden zu unseren Komplizen. Zwölf Philosophien, die uns dabei helfen, 

die Überraschungen des Lebens mit Humor zu nehmen.

Autorin

Marie Robert lehrt Philosophie und Französisch an der Universität sowie am 
Lycée. Zudem gründete sie in Marseille eine eigene Grundschule mit angeglie­
dertem Kindergarten, die nach der Montessori-Pädagogik ausgerichtet sind.
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Vorwort

Nach einer vierstündigen Odyssee durch Ikea stand ich in 
der Selbstbedienungshalle und war völlig am Ende. Um 
mich herum lauter meterhoch gestapelte Kartons, die mein 
Ohnmachtsgefühl ins Unermessliche wachsen ließen. Ich 
war den Tränen nahe und bereit, der nächsten Person, die  
einen schwedischen Namen aussprach, eine schallende Ohr­
feige zu verpassen. Dabei hatte ich mich auf diesen Ikea-Be­
such gut vorbereitet. Ich hatte eine sorgfältige Liste ange­
legt und den Katalog quasi auswendig gelernt. Hatte mein 
strategisches Denkvermögen aktiviert und war felsenfest da­
von überzeugt, seine Effizienz gleich glänzend unter Beweis 
zu stellen. Aber meine Vorbereitungsstrategie hatte nicht 
genügt, die Mission war gescheitert. Ich befand mich im ab­
soluten Krisenmodus und wusste nicht mehr weiter.

Immerhin gelang mir noch ein Kraftakt: Ich versuchte 
mich daran zu erinnern, was mir im Laufe meines Lebens in 
solchen Situationen geholfen hatte. Erst spielte ich mit dem 
Gedanken, mich einfach auf ein Bett namens Viking zu legen 
oder mir eine Flasche Wodka zu besorgen. Nach einem kur­


